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Kriegschronik 1915

2 2 . September : Der Kaiser traf kn Nürnberg mit dem
König von Bayern zusammen, der ihm den bayerischen
Feldmarschallstab überreicht .
— Ein Angriff der Franzosen zwischen Souchez und Neu¬
ville brach in unserem Feuer vor den Hindernissen zusammen.
— Südwestlich von Dünaburg brachen unsere Truppen in die
feindlichen Stellungen ein und machten 2000 Gefangene .
— Der Molczadz -Äbschnitt wurde von der Armee des Prin¬
zen Leopold überschritten und 100 Gefangene gemacht .

Die Waffe der Heimat
Unsere Feinde pumpen die ganze Welt an . Selbst

das stolze England macht einen Bittgang nach dem andern .
Ewig kann das auch nicht so weiterge

'
hen . Aber vorläufig

finden sie immer noch gute Freunde , die ihnen borgen
und liefern und bei dem sauberen Geschäft sich selber nicht
vergessen . So gut haben wir Deutsche es nicht. Wir haben
niemand als uns selber . Wir müssen den Krieg mit
unserem eigenen Gelde führen und sind stolz darauf, daß
wir das können. Wieder werden Millionen von uns ge¬
fordert . Es ist Pflicht und Ehrensache, daß wir sie nuf-
bringen und der Welt zeigen , was wir vermögen, wenn
die Not an den Mann geht.

Freilich die Dummen sagen : „ nur ni ^ ^s mehr
hergeben ! dann geht der Krieg von selber ano !" Und
mancher schwätzt das einfältige Gerede nach , den man
für gescheiter gehalten hätte . Gesetzt den Fall , es wäre
so und wir müßten den Krieg aufgeben, weil das Geld
fehlte , wer hätte dann den Vorteil und wer den Schaden ?
Den Vorteil hätte der Franzose und der Engländer und
der Russe , der Deutsche aber dürfte an seine triumphie¬
renden Feinde erst recht zahlen , daß ihm Hören und
Sehen verginge . So viel sagt einem schon der gesunde
Menschenverstand, daß unsere Gegner um so bälder das
Aussichtslose ihrer Anstrengungen einsehen werden, je
opferwilliger auch in Geldsachen das deutsche Volk sich
erweist . Wer jetzt beisteuert, so viel er vermag , der hilft
den Krieg verkürzen ! Das ist so sicher wie etwas , darum
höre man nicht auf die Dummen !

„Schon recht " , sagen die Aengstlichen , „wenn
aber das Geld kaput ist , was dann? Das Reich macht
Schulden über Schulden und am Ende machts noch
bankrott : der Krieg wird immer schwerer und zuletzt
geht er doch noch verloren ; das Risiko ist zu groß und
sicherer ist sicherer .

" Das sagen und denken znm Teil
dieselben Leute, die in vergangenen Jahren so faulen
Kunden wie den Griechen, Portugiesen und Russen un¬
bedenklich Geld geliehen haben oder auch daheim Schuld¬
ner haben, die schon gründlich wackelten . Es ist eine
wahre Schande ! Verdient das Deutsche 'Reich nicht mehr
Vertrauen? Das Reich macht nicht bankrott , das Geld
ist nicht kaput und der Krieg geht nicht verloren . Ginge
er aber verloren , was gar nicht deutbar ist, dann wäre
es vollends einerlei , bei wem unser Geld stünde . Denn
zahlungsunfähig sind wir dann so wie so alle mitein¬
ander . Aber was ist das überhaupt für ein Standpunkt,
daß man seinem eigenen Volk nur helfen wolle, wenn
absolut nichts riskiert ist ! Auch wenn alles riskiert wäre-
müßte der deutsche Mann sein Letztes opfern . Höret nicht
auf die Aengstlichen und Allzuängstlichen!

Tie Schlimmsten sind die schlauen Drückeberger
in Geldsachen , wie überhaupt in allen Sachen . Die wissen
so schön vom Opfer zu reden , namentlich von dem , das
andere bringen sollen ; die legen andern Lasten auf, aber
sie selber rühreil sie mit keinem Finger an . Da heißt 's :
„ die Reichen sollen zahlen"

, und wenn es dann ans
Wahlen geht, will keiner reich sei » . Oder : „ die Leute mit
den großen Kriegsgewinnen sollen herhalten " und auf
einmal weiß mancher nicht mehr , daß er bei den hohen
Kriegspreisen auch sein gutes Geschäft gemacht hat. Ge¬
wiß , cs ist ganz in der Ordnung, daß, wer reich ist
und Gewinn macht , auch bezahlt . Aber schämen müßten
wir uns doch, wenn wir uns mit leeren Ausreden um
-uisere eigenen Pflichten drückten . Haben wir nicht viel,
so haben wir wenig und auch das Wenige will willig
dargeboten sein . Die Hauptsache ist, daß jeder das

; § eine tut !

Sage keiner : auf mich kommt 's doch nicht an ! Mag
sein , daß das Reich ohne deine hundert Mark sein kann.
Aber du selber bringst dich um dein gutes Gewissen und
den frohen Stolz , den einmal die haben werden, die nach
dem Krieg und Sieg im Hinblick auf die großen Opfer an
Gut und Blut mit tiefer innerer Bewegung sagen dürfen :
und wir waren auch väbei !

Wieder der Herr Briand,
In der französischen Kammer sagte am Dienstag der

Abg. Roux Gostaden bei der Beratung des Staatshaus¬
halts, seine Besorgnis um die Zükunft Frankreichs ver¬
dichte sich zu der Forderung, daß nun auch die Ver¬
bündeten die notwendigen Opfer bringen müßten. Der
Mg . Beizon erhob Einspruch gegen die Verewigung
des Krieges .

Darauf erwiderte Ministerpräsident Briand : Die
Verbündeten haben bisher schon ihr Höchstes geleistet.Was ganz Frankreich heute will , ist, daß soviel Blut
nicht vergebens geflossen ist , daß Frankreich ver¬
größert hervorgehe, daß es beweist, daß die Sache
oer Freiheit triumphiert. Das Land ist durch keinerlei
Propaganda irregeführt. Es richtete seinen Blick auf den
Lieg und will ihn beschleunigen und zu diesem Zwecke' ibt es Kanonen , Geschosse und Menschen mit uner-
cyütterlichem Mute. (Beifall. ) , Frankreich ist langsam

>em vorbereiteten Angriff zum Opfer gefallen . Eines
Tages sprang ihm Deutschland an die Gur¬
gel , und um es zu erreichen, schritt es über den kleinen
Körper Belgiens , dessen Neutralität es einstmals ver¬
bürgte . Seit zwei Jahren erträgt Frankreich den Ein¬
dringling , drängt ihn Fuß um Fuß zurück, und Sie
sprechen in diesem Augenblick von Frieden ! Welche
Herausforderung und welche Schmach für das Gedächt¬
nis all unserer Toten ! In mehrere unserer Departements
sind die Deutschen eingedrungen und begehen dort schänd¬
liche Ausschreitungen gegen die Bevölkerung , die indessen
eine bewunderungswürdige Haltung bewahrt , und in dem
Augenblick , wo diese gespannt auf die Geschütze der Be¬
freiung horcht, sagen Sie , wir sollen Frieden schließen ?
Sie kennen den Edelmut Frankreichs nicht und glauben,
daß es um den Preis feindlicher Milliarden einen so¬
fortigen Frieden annehmen könnte. Das würde ein
Kriegsfriede sein .

' Die künftige Generation würde
fortwährend drohenden Angriffen ausgesetzt sein . Deutsch¬
land würde versuchen , den schlechten Streich zu wieder¬
holen, der ihm diesmal nicht geglückt ist. Ja , Geld ist
jeden Tag verloren gegangen , aber während der vier
Jahrzehnte arbeitete Frankreich mit der Wunde an seiner
Seite und erholt sich wieder. Es wird sich um so besser
erholen , je vollständiger es siegreich ist . Wenn Sie wollen ,
daß Friede in der Welt herrscht und daß die Gerechtig¬
keit blüht , so wünschen Sie den Sieg Ihres Landes . Nur
dann wird der Friede kommen. Bis dahin suchen Sie
das Land glauben zu machen , daß es ihn jetzt erlangen
könnte . Tenn der Friede von heute würde ein erniedri¬
gender Friede sein und kein Franzose kann ihn wün¬
schen . (Langanhaltender Beifall auf allen Bänken .)^ ic Kammer beschloß den Anschlag der Rede Briands ,

skMkr sWsdtiD. W.M .
Krstzes Hauptquartier , den 21 September

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Kronprinz Rup-

precht von Bayern
Nördlich der Somme spielten sich bei Courcelette fortge¬

setzt Haudgranntenkämpfe ab .
Feindliche Teilangriffe wurden bei Flers westlich von

Lesbeanfs und nördlich von Comblcs abgeschlagen .
Südlich von Rancourt und bei Bouchavesnes, von unseren

Truppen im Angriff gewonnener Boden, ging nach erbitter¬
tem Kampfe wieder verloren.

Südlich von Rancourt behaupten wir genommene Gräben .
Front des deutschen Kronprinzen :
Rechts der Maas wurde bei gesteigerter Artillerietätig-

kcit feindliche Angriffe im Abschnitt Thiaumont —Fleury ab¬
geschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des GcneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :
Westlich von Luck setzte die russ . Garde , zusammen mit

anderen starken Kräften, die Angriffe gegen die Truppen des
General von der Marwitz fort.

Bei Korynica ist der Kampf noch nicht abgeschlossen. Im
übrigen ist auf der 20 Kilometer breiten Front, der oft
wiederholte Ansturm vollkommen und unter blutigsten Ver¬
lusten gescheitert .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl .
Der Kampf an der Narajowka wird erfolgreich fortgesetzt .
In den Karpathen hat auch gestern der Feind seine hef¬

tige Angriffe wiederholt. Abgesehen von örtlichen Erfolgenin der Gegend des Pantyrpasses und im Tatarcaabschnitt
(nordöstlich von Tirlebaba ) ist er überall unter schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen .

An der Baba —Ludowa stürmte er siebenmal gegen unsere
Stellungen an .

Jäzer verschiedener deutscher Stämme , unter Führung des
Gcnaralmajor Böesz, haben hervorragenden Anteil an? der
icgrcichen Abwehr.

Die am 19 . September in Feindeshand gefallene KuppeSmotrec wurde im Sturm wieder genommen .
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Die Grenzhöhen beiderseits des Vulkanpasscs sind in

unserem Besitz .
Balkankriegsschauplatz .
Hee esgruppe des Generalfeldmarschall von Makeusen :
Die Kämpfe in der Dobrutscha sind zum Stehen ge¬kommen.
Mazedonische Front.
Bei den erfolgreichen bulg . Angriffen in der Gegeuo

von Florina erlitten die Franzosen beträchtliche Verluste.
Bulg . Kavallerie atackierte und zersprengte östlich der

.Stadt die weichende Infanterie . Es wurden zahlreiche
Gefangene gemacht und einige Maschinengewehre erbeutet .

Am Kajmakcalan und im Moglcnagebiet sind mehrfache
serbische Angriffe abgeschlagen :

'

Der erste Generalguartiermeister : Ludendorff.

Der Weltkrieg.
Au verschiedenen Stellen der Somme front sind

me Kämpfe wieder aufgeflammt ; es geht hin und her .
Unsere Truppen eroberten einige Gräben zurück, von
denen allerdings nicht alle behauptet werden konnten.
Tie Hauptsache ist aber, daß der Feind kein neues Gelände
zu erringen vermochte , vielmehr sind verschiedene Teil
angriffe blutig abgewetzt worden . — ' Rechts d - " Maas
erneuerten die Franzosen ihre Vorstöße im Abschnitt
Thiaumont-Fleury, wo sie in voriger Woche einigen Bo
den gewonnen haben . Der neue Angriff ist abgewiesen .

Zu einer bedeutenden Schlacht, die eine Ausdehnung
von 20 Kilometer Frontlänge gewann , kam es im Ab¬
schnitt Luck ; die Russen setzten noch einmal ihre Garde
korps ein , die in diesem vom Blute gefärbten Winkel
schon so schwere Verluste erlitten haben . Aufs blutigstx
wurde der oft wiederholte Ansturm zurückgcschlagen , nur
bei dem aus den Julikämpfen berühmt gewordenen
Korytnica wird der Kampf noch fortgesetzt . Brussilow
scheint seine Garden vollends ganz aufreibcn lassen zu
wollen. .Ter deutsche Angriff an der Narajowka , im Be¬
reich des Grafen Bothmcr , schreitet erfolgreich fort ; der
Tagesbericht enthält über diese zweifellos sehr wichtigen '
Kämpfe keine näheren Angaben , man wird indessen an¬
nehmen dürfen , daß es sich hier um ein Zurückdräugen
der russischen Front handelt . — Aus Siebenbürgen
kommt die erfreuliche Kunde, daß die Greuzhöhen des
Vulkanpasscs, der im transsylvanischcn Gebirgszug die
wichtigste Pforte zwischen Siebenbürgen und Rumänien
bildet, von den deutschen Truppen erobert sind ; sie stehen
also schon auf rumänischem Boden .

Die starken Nachschübe , die Rußland und Rumänien
m ihre neue Verteidigungslinie Wersen konnten , haben
bewirkt , daß der Kampf in der Dobrudscha vorläufig zum
Stehen gekommen ist . Es wird also wohl auch auf unserer



send machen, um den entscheidenden Schlagader die Er¬
oberung von Konstanza bringen dürfte , gegen den Feind
zu führen . Man kann sich ja vorstellen , daß der Feind
sich dort jetzt mit Verzweiflung wehrt , denn geht ihm die
Dobrudscha verloren , so wird nicht nur seine strategische
Lage eine äußerst bedenkliche, sondern es ist auch um sein¬
moralisches Gewicht im Osten und darüber hinaus ge--
schehen . Das Vordringen unserer Truppen in der West¬
walachei dürfte übrigens auf die militärische Lage in
der Dobrudscha nicht ohne Einwirkung bleiben. Ganz
hübsch macht es sich , wenn Russen und Rumänen sich
jetzt schon mit Borwürfen überhäufen . Die Russen sind
unzufrieden , daß Rumänien nicht seine ganze Kriegsmacht
zum Einmarsch in Bulgarien und zum Spaziergang nach
Konstantiniopel bereit gestellt , sondern eigensinnig die
Kräfte durch den Einbruch in Siebenbürgen verzettelt
hätte , um sich den Besitz dieses Landes zu sichern . Tie
Rumänen dagegen verübeln es den Russen, daß sie ihnen
nicht die versprochenen 400000 Mann , sondern nicht ein¬
mal den vierten Teil davon zu Hilfe geschickt hätten .

InMazedonien haben die Franzosen und Serben
bei Florina einen gehörigen Denkzettel von den Bul¬
garen bekommen . Ein französisches Blatt meldet aus
Saloniki, über den Kampf bei Florina könne noch nichts
Näheres mitgeteilt werden, da ein Sturmwind die Tele¬
graphenleitungen zerstört habe . Glücklicherweise sind die
Leitungen der Bulgaren von dem Sturmwind verschont
geblieben , und diesem Umstand verdanken wir es, daß
wir von einer glänzenden Waffentat unserer Verbündeten ,
besonders ihrer Reiterei wissen .

Ueber die „Nahende Entscheidung" schreibt die schwe¬
dische Zeitung „Nya Daglight Allehand

'a" in Stockholm :
Gelingt es den Engländern und Franzosen nicht , den deut¬
schen Wall im Westen zu sprengen, und siegen gleich¬
zeitig die Deutschen im Osten derart, daß Rußlands letzte
große Armee zusammenbricht und das an Naturschätzen
wiche Rumänien in die Hände der Mittelmächte gerät ,
sann dürfte es kaum noch einen vernünftigen Sinn haben,
sen Krieg noch einen Winter lang in den Schützengräben
vrtzusetzen . Daß England in Anbetracht seiner Hilfs¬
mittel nicht ohne weiteres wird aufhören wollen , ist
allerdings anzunehmen . Aber Rußland ? Hindenburg
dürfte dafür sorgen, daß ihm keine Möglichkeiten bleiben ,
neue Armeen aus dem Boden zu stampfen. Frankreü.
mit seinen Kriegsschulden von 80 Milliarden und dem
Gedanken an seine unerhörten Blutopfer dürfte sich wohl
schwerlich zu dem Selbstmord entschließen, den ein Ab¬
nutzungskrieg im Winter bedeuten würde . Offenbar bieten
Rußlands rücksichtslose Generäle bereits das Aeußerstc
auf , um die Südwestfront der Zentralmächte zu sprengen .
Was die an Zahl fraglos unterlegenen Deutschen an
ungebrochener Verteidigungskraft geleistet habe : grenzt
an das Wunderbare . Unterdessen ist Mackense Be¬
griff, die Linie Konstanza—Zernowada zu sprc An
der Somme wird Kriegsgeschichte gemacht , in Do¬
brudscha dagegen Weltgeschichte . Noch könn eilich
Überraschungen eintreten . Die Deutschen . n den
Argwohn nicht los , daß England noch eine sonderen
Schlag in den Gewässern und Ländern des Nordens vor¬
bereitet . In dieser Beleuchtung erscheint die Note der
Entente an Schweden den Deutschen bedeutungsvoller
als uns Schweden selbst . Vor der Entscheidung greift
jede Partei zu allen Mitteln , die ihr nützen und dem
Gegner schaden können. Es ist vom schwedischen Volke
nicht zuviel verlangt, daß es alle untergeordneten Mei¬
nungsverschiedenheiten opfern muß , um im bevorstehen¬
den bedeutungsvollsten Augenblick der Weltgeschichte einig
dazustehen.

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris , 21 . Sept . Amtliche Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme haben die Deutschen die
französischen Stellungen auf der Kuppe 76 von der Eisen¬
bahn bei Llery bis zur Somme angegriffen . Durch Sperr- und
Maschinenbewehrfeuer gebrochen , konnte der Angriff unser? Li¬
nien in ihrem Nvrdtcil nicht erreichen . Im südlichen Teil
faßten einige Bruchteile der feindlichen Truppen Fuß in vor¬
geschobenen Grabenstücken, wurden aber durch einen heftigen
französische ! Geoenangrpf sofor t daraus zurück ' eworfen . Im
Abschnitt von Bouchavesnes dauert der Artilleriekampf
ziemlich lebhaft fort .

Oestlich vom Hügel von Souain und im Wasgenmald
(Vogeseii) nordwestlich von Altkirch scheiterten feindliche Vor¬
stöße aus kleine französische Posten .

Orientarmee : Won der Struma bis in die Gegend
westlich vom Wardar da ; übliche Gejchützjeuer und Patroui'len -
gefechte . Oestlich von Zzerna setzten die Serben ihre Of¬
fensive kräftig fort . Sie haben die Hohe 2624 und den
höchsten Teil der Kajmakcalan angegriffen , die von den Bul¬
garen fift die Verteidigung eingerichtet waren . Nach erbitterten
Kämpfen schließlich Mann gegen Mann blieben sie Herren
der Stellungen. Die Bulgaren erlitten sehr hohe Verluste ,
sodaß sie nur etwa 50 Gefangene in den Händen der Serben
ließen. Oestlich von Florina in der Gegend des Broj-Flusses
bei Goreanicc ein durch Kavallerie unterstützter bulgarischer
Gegenangriff wurde durch Feuer der 7 pz Zentimeter-Geschütze
zerstreut, bevor er die serbischen Linien erreichte . Auf unserem
linken Flügel leistete der Feind noch auf den Höhen nörd¬
lich von Pisoderi und beim Kloster San Margo Widerstand .
In Florina säuberten die Franzosen . lnige Häuser , in denen
sich die Bulgaenr mit wilder En : : verteidigten , und mach¬
ten dabei etwa 10 0>Gefang - n ' . ^ in Flugzeuggeschwader warf
viele Geschosse auf Monaslir.

Abends : Nördlich der Somme unternahmen die Deutschen ei¬
nen starken Versuch, uns aus den jüngst eroberten Stel¬
lungen zu verdrängen . Die Schlach tdauerte von 9 Uhr morgens
bis zum Einbruch der Nacht . Auf einer Front von ungefähr fünf
Kilometern von dem Gehöft Le Pnez bis südlich des Gehöftes
Bois -Labbe wurden die angreijeden Massen in wiederholten
Anstürmen vorgeworfen , denen jedesinal eine heftige Artillerie¬
vorbereitung voranging . Unsere Truppen leisteten glänzenden
Widerstand . Alle Angriffe wurden durch das Kreuzfeuer un¬
serer Maschinengewehre und Artillerie abgeschlagen. Der Kampf
ivar sehr hartnäig . Vor dem Gehöft Le Priez wurden vier
Angriffswellen nacheinander durch unser Feuer niedergemacht.
Man sah den feindlichen Angriff sich auflösen und in Unord¬
nung hinter den Höhcnknmm züriicksluten. Das Gelände war mit
Leichen bedeckt . Im Abschnitt von Bouchavesnes wurden die
Deutschen, denen es nach mehreren blutigen Schlappen gelungen
war , gegen 1 Uhr mittags am Nordostteile des Dorfes Fuß
zu fassen, durch den unwiderstehlichen Gegenangriff unserer Trug¬

en im Bajonettkamps wieder zurückgeworfen. 50 Gefangene ,
«runter mehrere Offiziere , blieben ist unserer Hand .

Paris , 21 . Sept. Tivisionsgeneral Duport ist
an Stelle des Generals Graziani zum Chef des General-
Aabs der Armee ernannt worden .

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 21 . Sept . Amtlich wird verlautbnrt

vom 21 . September 1916 :
Oestlich er Kriegsschauplatz : Front gegen

Rumänien : Südlich von Petrosenp haben wir auch die
Höhen beiderseits des Vulkan -Passes wieder besetzt . In
Nagy Szeben (Hermannstadt ) und an der siebenbürgiscben
Ostfront nur Vorpostengeplänkel .

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : In den Waldkarpathen setzte der Feind seine An¬
griffe gegen die Armee des Generals Grafen Karl Frei¬
herr von Kirchbach mit größter Zähigkeit fort . Bei Bresza
östlich des Panthr - Sattels drückte er vorspringende Front¬
stücke etwas zurück . Sonst scheiterten alle Anstürme an
der Tapferkeit der Verteidiger . Unter oen in den Kar¬
pathen fechtenden Truppen der K . und K . Wehrmacht
verdienen die braven ungarischen Landsturmbataillone des
Obersten Papp besondere Erwähnung . Auch an der Nara-
jowka blieben die Anstrengungen des Feindes vergeblich .

Hceresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Bei der Armee des Generalobersten von
Tersztyanski standen zwischen Pnstomhty und Zatnsey
die verbündeten Streitkrüfte des Generals von der Mar¬
witz abermals unter dem Anprall starker russischer Massen .
Die KamPseSweise des Gegners gipfelte, wie immer , in
skrupellosem .Hinschlachten der in tiefen Kolonnen vorge¬
triebenen Angrisfstrnppen , in deren Mitte sich auch die
Garde befindet. Nur östlich von Swiniuchh ist der Kamps
aoch nicht entschieden . Sonst wurde der Feind überall
unter den schwersten Verlusten geworfen.

Der bulgarnche Bericht.
^ WTB . Sofia , 21 . Sept . Amtlicher Bericht von
gestern : Mazedonische Front : Die Kampfe um
Lerin ( Florina) entwickeln sich zu unserem Vorteil . Durch'Arke Gegenangriffe , an denen unsere Kavallerie tesi-
. mhm , warfen wir den Feind zurück und fügten ihm gro^
Verluste zu . Tie Ebene ist mit Feindesleichen bedeckt .
Wir nahmen einen Offizier Md 11 Reiter von einer
russischen Brigade , sowie 100 Mann vom 175 . fran¬
zösischen Regiment gefangen und erbeuteten zwei Ma¬
schinengewehre . Heftige Angriffe des Feindes gegen die
Höhe des Kajmakcalan scheiterten unter großen Ver¬
lusten für ihn . Im Moglenica -Tal ist die Lage unver¬
ändert . Artilleriefeuer von beiden Seiten und schwache
Jnfanteriegefechte . Oestlich und westlich des Wa ar Ar¬
tilleriefeuer . Am Fuße der Belasten Ruhe . ' der
Strumafront schwache Artillerietötigkeit . — Ru iNi¬
sche Front : An der Donau beschoß unsere stlerie
mit Erfolg den Bahnhof von Turnseverin . Die chlacht
an der Linie Maralui — Menuk— Arabadscbi - Kokarsschn
—Tnzla dauerte gestern mit der größten Erbitterung ,
von beiden Seiten fort . Der Feind hielt sich in seiner
stark befestigten Stellung . An der Küste des Schwarzen
Meeres Ruhe .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantinopel , 21 . Sept . Bericht des

Hauptquartiers : An der Front von Felahie beschoss n
die Engländer gestern ' von Neuem unsere Stellungen
mit schwerer Artillerie , ohne irgend welchen Schaden an
zurichten. — An derpersischen Front griffen gestern
die Russen aus verschiedenen Richtungen mit schwachen
Kräften Tevletabad an . Gleichzeitig ging russ sch ?
Kavallerie nördlich von Hamadan zum Angriff übei .

'
Alle diese Angriffe wurden zurückgeschlagen . — An bei
K auka susfront unternahm der Feind im Abschnitt
von Oghuut heftige Ueberfälle, die er zweimal wiederhol!«
die aber mit Verlusten für ihn abgeschlagen wurden

Neues vom Tage .
Die ' aldemokratitche Reichskonfereuz
Berlin , 21 . Sept . Heute vormittag ist im Reichs -

tagsgebäude die Reichskouserenz der Sozialdemokraten
zusammengetreten. iTe Verhandlungen sind laut „Perl .
Ztg .

" vertraulich . Es sind Vertreter aller Reichstags -
Wahlkreise anwesend . Tie Mitglieder des Parteivorstanhs,
des Pnrteiauss buises , der Reichstagsfraktion und der
Kontrollkommission sind mit wenig Ausnahmen erschienen .
Auch die Mitglieder der sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft nehmen an den Beratungen teil.

Pilzvergiftung .
Karlsruhe , 21 . Sept . Nach dem Genuß von Pilzen,

die Kinder im Rüppurrerwald gesucht halten , ist die sieben-
köpfige Familie eines Sattlers schwer erkrankt. Drei der
Kinder im Alter von 12 , 11 und 6 Jahren sind bereits
gestorben. Die Eltern und die übrigen Kinder hofft man
anl Leben erhalten zu können.

Die Obstb chlagnahme.
Darmstadt. 21 . Sept . Im Hessischen Landtag iand

gestern eine heftige Anaeinande 'getznng über die Lebcnsiniticl -
versorgnng statt , die - sich namentlich gegen das zum Teil im¬
mer noch ansrecht crhalrcne Verbot der Hansschlachtunaen und
gegen die neuerlich oe . ügte Beschlagnahme des Obstes
richtete . Alan liezeichnekc diese Maßregel als überflüssig für
Hessen , das die Bebarssregelung durch die Landesobststelle mm
stergllltig in die Wege geleitet habe , und sprach die Vermutung
aus , daß die ganze Maßnahme auf Umwegvn die Ausfuhr^
verböte der süddcursch u Staaten zu Gunsten der Kon¬
servenfabriken beseitigen wolle . Die Regierung konnte
Sen Unwillen einigermaßen beschwichtigen , indem sie mitteilte ,
daß der nach Berlin cntsnndle Vertreter der Landesobststelle
bereits erreich habe , daß der Einkauf nach wie vor von der
ge chosscne .' hessischen Ocganisalion bewerkstelligt würde.

Eine belgische Anleihe in Amerika .
Amsterdam , 21 . Sept. Wie die „Times " meldet ,

hat der deutsche Botschafter in Washington der ameri¬
kanischen Regierung eröffnet, daß Deutschland eine in
Amerika aufgenommene belgische Anleihe als null und
nichtig erachten werde , solange es Belgien besetzt halte .

Ter Wirtschaftskrieg .
Paris , 21 . Sept . ( Agence Havas . ) Ter fran¬

zösische und der italienische Handelsminister haben
ihre Beratungen über die künftig ihrem Warenaus¬
tausch zu gewährenden Erleichterungen und über die
zukünftige Entwickelung ihrer wirtschaftlichen Beziehun¬
gen abgeschlossen , e- Sie haben den Wea der wechsel¬

seitigen
"

Anivendungen des Einstihpverbots in beiden
Ländern Angeschlagen und nahmen Maßregeln in Aus¬
sicht, die zu einer engen wirtschaftlichen Annäherung
führen sollen, sowie verschiedene Pläne für Jndustrie-
organisation und Mittel zur Verbesserung der Entwicke¬
lung aller Verbindungen zwischen den beiden Ländern ,
mit England und dem Orient, namenllich mit Südruß¬
land .

London , 2 0 Sept . Nachdem erst neulich ein Sohn
des Ministerpräsidenten Asquith gefallen war, wird
heute der Tod eines Sohnes des Ministers Hender -
s o n ( des Arbeitervertreters) von der Front kn Frank¬
reich gemeldet.

London , 21 . eSpt . ( Amtlich . ) Ter Streitfall
mit den Eisenbahnangestellten ist beigelegt. Tie An¬
gestellten, die eine Erhöhung ihres Lohnes um 10
Schilling verlangten , erhalten eine Kriegszulage von
5 Schilling in der Woche .

Bern , 21 . Sept . Heute wird die zweite Division
(Jura ) auf Friedensstnnd gesetzt.

Die neue Anleihe . >
Petersburg , 21 . Sept . Eine neue inländische

Kriegsanleihe von 6 Milliarden Mark wird Ende Ok¬
tober ansgegeben werden . Es soll elfte fünfprozentige ,in 10 Jahren rückzahlbare Anleihe sein und zum
Kurs von 95 Prozent ausgegcben werden.

Ter Krieg in Ostafrika.
Lissabon, 21 . Sept . Ans Mozambique wird amt¬

lich gemeldet : Unsere Truppen haben den Rovuma über¬
schritten. Ter Feind leistete nur schwachen Widerstand
und verließ seine Gräben , um seine Maschinengewehre
und seine Infanterie in Sicherheit zu bringen . Un¬
sere Fahnen sind 6 Kilometer weit im Innern aufge¬
pflanzt worden .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 21 . Sept. Gestern ist nach kurzer

Krnniheil Oberstudienrat a . D . Dr . Julius ^ Hart¬
mann im Alter von 80 Jahren gestorben.

( ) Eanustatt , 21 . Sept . ( Kern Volksfc Der
Jahrmarkt ( allgemeine Krömermarkt ) , der am 2 Sep¬
tember stattfinden sollte, fällt auch dieses Jahr Es
findet nur der Vieh -, Schweine- , Faß - , Kübler Holz¬
markt auf dem Seilerwasen statt .

(-) Hsrrenberg , 21 . Sept. (Kein Viehmarkt .)
Ter am 26 . September fällige Viehmarkt findet nicht
statt wegen der in Gültstein ausgebrochenen Maul - und
Klaiiensencbe . Der Krümermarrt wird dagegen abaehalten .

(-) Metringcn , 21 . Sept . ( Auch eine Einla¬
dung .) Im „Metzinger Volksblatt " lesen wir folgende
Einladung : Diejenige Weibsperson , welche auf dem Wipp¬
berg schon länger , scheints ungestört , dem Obstdiebstahl
huldigt und gestern abend gegen 6 Uhr schwarz gekleidet
mit Leiterivägele und zwei Stumpen Obst , genau beobach¬
tet wurde , wird eingeladen , sich so ungefähr um diese
Zeit wieder einzufinden , um ihr den Rest vollends zu
übergeben. Karl Kromer .

(-) Klingenstein OA . Blanbeuren , 21 . Sept . (Licht¬
scheues Gesindel. ) In der Nacht vom 18 . auf 19 . Sep¬
tember wurde ein Schäfer in seinem Pferch von zwei
Manns - und einer Weibsperson angefallen , die offenbar
beabsichtigten, sich Schafsbraten zu verschaffen . Ter Hund
des Schäfers warf sich auf einen der Gesellen, wurde
aber mit dem Messer niedergestochen . Der Schäfer glaubt ,
einen der Diebe mit seiner Schippe am Oberarm schwer
verletzt zu haben ; konnte aber gegen die Gesellen allein
nichts ausrichten , die nach dem Walde entkamen . Es ist
zu hoffen , daß der Geselle ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen muß und dadurch ausfindig gemacht wird .

(-) Hechiuge r , 21 . Sept . (Besitz Wechsel .) Das
Anwesen der ehemals Rosentalschen Schuhfabrik ist an
die Schuhfabrik S . Wolf L Eo . um 80000 Mk . über¬
gegangen.

(-) Ravensburg , 21 . Sept . (Zehnjähriger
Dieb .) Der Witwe Mancher in Hintermvos wurde aus
der verschlossenen Kommode ein Hundertmarkschein ge¬
stohlen . Ter Verdacht lenkte sich auf den zehnjährigen
Dienstbnben Büschenmoser, der auch die, Tat eingestand.
Bei dem Verhör gab der Junge an , von seiner Mutter,
die von ihrem Manne getrennt lebt, zum Stehlen ver¬
leitet worden zu sein .

(- ) Ravensburg , 21 . Sept . (Der betrogene
Tieb . ) Ein Autofahrer des hiesigen Bürgerlichen Brau¬
hauses entwendete im Geschäft eine größere Kanne Mo¬
torenöl im Gewicht von 18 Kilogramm . Die Kanner
versteckte er in dem Kohlenraum . Dort wurde sie von dem
Direktor entdeckt, entleert , mit Wasser gefüllt und wieder
au ; den alten Platz gestellt. Gestern glaubte der Dieb
die Gelegenheit für günst! " . die Kanne wegznschaffen
and sie nach seiner Wohnn . , ; , bringen , wo er sodann
verhaftet wurde.

Baden .
^ (-) Karlsruhe , 21 . Sept . Das Ministerium d'ee
Innern hat angeordnet , daß wegen Fortdauer der Seu--
chengefahr das z . Zt . bestehende Verbot des Handelsmit Geflügel im Umherziehen bis 1 . April 1917 ver¬
längert wird .

(-) Heidelberg , 21 . Sept . Ter 12jährige Knabe
einer hiesigen Familie wollte von dem Treppenfenster
ves zweiten Stockwerks nach der Veranda springen . Der
Knabe stürzte dabei ab und zog sich lebensgefährliche
Verletzungen zu .

(-) Heidelberg , 21 . Sept . Der Verband Altkatho-
lischer Frauenvereine Deutschlands hält am Samstag in
unserer Stadt eine Vorstandssitzung ab.

(-) Pforzheim , 21 . Sept . Eine eigenartige Schenk¬
ung ist der Stadt angeboten worden . Kunstmaler JuliusBlank in München , ein geborener Pforzheimer, bietet
sein väterliches Haus im Wert von etwa 26 000 Mk . der
Ltadt z : u Geschenk an gegen eine jährliche Rente von
lOOO Mk . Nach seinem Tode soll das Anwesen, das
zurzeit etwa 1100 Mk . Miete abwirft, zum Besten von
Invaliden oder Veteranen aus dem Weltkrieg verwendet



werden . Der Bürgerausschuß wird '
sich in der nächsten

Woche über die Annahme der Schenkung zu entscheiden
haben .

(-) Pforzheim , 21 . Sept. (Guten Appetit .)
Ter Fleischwarenhändler Wilhelm Astmann aus Bornum
betrieb in Pforzheim eine Wurstwarenfabrik . Bei einer
unvermuteten Nachforschung fand man bei ihm ekeler¬
regende . stinkende Tiersehnen , die er in Fässern von Ber¬
lin bezog und zu Wurst verarbeitete . Aßmann wurde
dafür vom Pforzheimer Schöffengericht zu 200 Mk . Geld¬
strafe oder 40 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Straf¬
kammer bestätigte soeben das Urteil .

(-) Bruchsal , 21 . Sept . Ter Landeskommissär shrach
) en Volksschülern Friedrich Köhler und Wilhelm Beschoss
n Bruchsal seine öffentliche Anerkennung aus für ihr am' 9 . Mai betätigtes eittschlossenes mutvolles Handeln bei
der Rettung eines 3 jährigen Kindes vor dem Dode des
Zrtrinkens .

(-) Brette « , 21 . Sept. Dekan Herrmann von Göls -
sausen wurde die untere evangelische Stadtpfarrei hier -
elbst übertragen .

(- ) Areibrrrg , 21 . Ein 11 Jahre alter Schüler
wachte sich in der Wohnung seiner Eltern einen Re -
wlverschuß in die rechte Schläfe bei . Der Knabe
st seinen schweren Verletzungen erlegen . Furcht vor
Ltrafe dürfte ihn zu dem Selbstmord

'
veranlaßt haben .

(--) Lahr , 21 . Sept . Tie Freie Vereinigung ba¬
uschet Krankenschwestern hält am 23 . und . 24 . Sept .
m .Kasiuosaal hier ihre 21 . ordentliche Hauptversamm -
» ug ab , der eine wichtige und reichhaltige Tages -
wduung zugrunde gelegt ist.

Neues vom Tage .
Kein unüberbrückbarer Gegensatz .

Berlin , 21 . Sept . Tie „ Deutsche Tagesztg "

, ..-reibt : Was den Haß weiter russischer Kreise gegen
Teutschland angeht , so glauben wir , daß ein an de -
rer Umstand in den letzten Jchrzehuleu den pausia -
wistischen Hast gegen uns mehr geschürt hat als unsere
Zollpolitik . Die englische „ H a r m sworthpres -
se" (Times , Taily Mail usw . i hast es sehr gesclickü
verstanden , durch ihre Ableger iu Rußland dem ortho¬
doxen Rußland den Glauben beizubriugen . als ob Deutsch-
laud das Heimatland aller atheistisch- revolutionären Be - *

strebuugen sei . Man wies darauf hin , daß der Pest -
misnius in Schopenhauer , die Sozialdemokratie in
Marx -Lasalle , das Anlichristentum in Nietzsche , der Mo¬
nismus in Hackel seine glänzendsten und wirksamsten
Vertreter gefunden . Tust aber die Geisteswurzeln ei¬
ner atheistischen Philosophie und der politischen Teina -
gvgie in England und Frankreich liegen , ver¬
schwieg die englische Hetzpresse an der Newa und in
Moskau wohlweislich . Wenn wir jetzt auch »>il Rußland
in einem Kampf auf Tod und Leben stehen , und diesen
Kamps dnrchfechten müssen , so ist doch die Frage be¬
rechtigt : muß Rußland von seinem weltpolitischen
Standpunkt ans unser Feind sein ? Ter vierte Kanzler
des Tentschen Reiches , Fürst Bülow , sagte in der
Neichstagssitzung vom 5 . März 1901 , als er das Ver¬
hältnis von Rußland und Teutschland besprach , daß
diese beiden Reiche durch keinen unüberbrückbare » Ge¬
gensatz getrennt seien .

Neberschttieinnmnaeir in China .
Nenhork , 21 . Sept . ( Reuter . ) Sehr ausgedehnte

Ueberschwemmungen haben zahlreiche Distrikte des chi¬
nesischen Reiches verwüstet . Mehrere Släete stehen un¬
ter Wnsser und die Ernte ist überall vernichtet . Eine
Million Menschen sind obdachlos . Das Ausland wird
um Hilfe gebeten .-

! Schwäbische Heiden.
Der Gefreite Oskar Leinweber vom Stab der 32. Reserve -

Insaiiterle -Brignde , ein Held aus Stuttgart .
(Kr . Dl . ) Leinweber ist von Anfang an dabei . Das Wört¬

chen „Furcht " kennt er nicht . Es gibt keine Schwierigkeit ,
die ihn abhält , seine Aufträge in treuer Pflichterfüllung mit
Erfolg dmch ' michrcu . Das feindliche Feuer achtet er nicht ,
unbesorgt , daß ihn eine Kugel treffen kann . Er vertraut sei¬
nem Gott und weicht von dem gesteckten Ziele nicht ab . Schon
in den Vogesen erweist er sich als Held . Ein schneidiger
Draufgänger hilft er mit , am 22 . 8 . 14 bei Salm 17 Fran¬
zosen zu fangen und am 24 . 8 . 14 beim -Eol de Hantz 3
Munitionswagen und 9 Pferde zu erbeuten . Er tritt hervor
als umsichtiger und herzhafter Patrouillenführer . Seine beson¬
dere Begabung für Orientierung im Gelände , sein scharfes
Auge , seine Kenntnis der Flugzeuge , sein richtiges Urteil über
Artillerie -Geschosse lassen ihn zum Dienst einer Gefechtsordon¬
nanz vorzüglich geeignet erscheinen . Im Vogesen - Feldzuge , in
den Anfmm dämmen , in Nordfrankreich im Stellungskriege vor
Albert , in der Sommerschlacht 1915 vor Arras , findet unser
Held unzählige Gelegenheiten sich auszuzeichnen . Am 9 . Oktober
1914 erwirbt er sich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse , am 8 . No¬
vember 1914 darf er nach die Silberne Militär - Berdienst - Medaille
anlegc » . In den schweren Kämpfen der Brigade vom 24 . Juni
bis 9 . Jul : 1916 zeichnet er sich aufs neue hervorragend aus .
Er steht zwar nicht als Kämpfer im vordersten Graben , obwohl
er auch hier seinen Mann gestellt haben würde . Er dient der
Führung und .hat seine Verdienste mit an der Gestaltung der
Gefechte im Brigadeabschnitt . Tag und Nacht , wenn sein Dienst
ihn nichl wo anders hinführt , stand er im Trommelfeuer aus
seinem Posten am Bria " !- . :->>e >räst -' stände auf Feste Zollern
und halt Auslug . Manchmal genügt seine Beobachtungsstelle
nicht . Er muß sich nach anderen Punkten des Gefechtsfeldes
begeben , um besondere Verhältnisse eingehender zu erkunden .
Tr muß auch zur Verbindung und Orientierung Stäbe und
Truppen an den verschiedensten Stellen des Schlachtfeldes auf -
snchcn . Die Telefonleitungen können nämlich aus die Daue >-
Trommelfeuer ebensowenig vertragen als der Mensch .

Solche Gänge der „ Läufer des Gesichtsfeldes " sind nicht
ungefährlich Sic führe » durch Feuer , und das auhalteude Ncaen -
weiter hat die Gräben mit Wasser gefüllt . Es gehöre » Mut ,
lleberlegung , Huer chock « .heit " nd ein eiserner Wille dazu ,
„ trotz alledem " seinen Dienst zu stellen . Der „Läufer " muß
ebenso tapfer sein , wie der Kämpe im erste» Graben , der das
Trommelfeuer über sich ergehen läßt , um dann im richtigen
Augenblick an der Fenei linic zu ericheine» .

In Anerkennung seiner Verdienste »nd der vor dem Feinde
."ewieienen Tapferkeit und Treue beförderte der Regiments¬
kommandeur den Wehrmaun Leinweber zum Gefreiten . Seine
Mafcstäl der König zeichnete den Stuttgarter Helden mit der
Goldenen Militärverdienst - Mcdaille aus .

Handel und Verkehr .
( - ) Stuttgart , 21 . Sept . Obstmarkt . Auf dem heutigen

Pdstgroßiuarkr war die Zufuhr mäßig : alles , auch Aepfel , wür
in kurzer Zeit ausverkauft . Durch beunruhigende Gerüchte über
Beschlagnahme , bei der ' es sich doch nur um Mostobst und
Zwetschgen zur Marmeladefabrikation handeln kann , wollte das
Publikum um jeden Preis noch etwas erraffen . UnsaubereLlemeute benutzten das Gedränge und entwendeten verschiedene

,-Görbe Zwetschgen und Aepfel samt Inhalt . Die Händler verkau -
v, . n unter diesen Umständen lieber ab Lager , als auf dem Markt .
Zwcl '

chge» waren nur wenige Körbe zugeführt , da fast alles
Krekt aus dem Waggon an der Bahn verkauft wird . — Die
Zufuhr am dem Gemiifemarkt war wcht bedeutend und schnell
geräumt ,

Loliaics ,
* Auf die heute abend im Kgl . Kursaal , von Offizieren

der Garnison Wildbad , zu Gunsten des bulg . roten Kreuzes ,
stattfindende Abend - Unterhaltung machen wir beson¬
ders aiifmerksam .

Die württcmbergische Verlustliste Nr . 46S
betrifft Ehemaliges Brigade -Ers .-Bataillon Nr . 51 , das
Gren . -Regt . Nr . 119 , die Res .-Jnf .-Regtr . Nr . 120 und
248 , die Landw .-Jnf . -Regtr . Nr . 120 , 121 , 123 und
125 , die Jnf . -Regtr . Nr . 126 , 127 und 180 , Maschinen -
gewehr -Scharfschützen -Trupp Nr . 198 , das Landw . -Feld -
art . -Regt . Nr . 2, das Feldart .-Regt . Nr . 13 , sowie Be¬
richtigungen früherer Verlustlisten .

— Zum Negierungsjnbiläurn des Königs .
Nach einer Anordnung des katholischen Oberschulrats soll
aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Königs der
6 . Oktober in den katholischen Schulen schulfrei bleiben
und womöglich an diesem Tage in allen dem Oberschillrat
unterstellten Schulen eine Schulfeier mit Ansprache , Ge¬
sang und Vorträgen abgehalten werden .

— Warme Kleidung in der Eisenbahn . Die
preußische Eisenbahnverwaltung macht bekannt : Der Krieg
stellt so hohe Astforderungen an die Eisenbahnverwaltung
durch Abgabe vieler Lokomotiven in den besetzten Ge¬
bieten und durch Einstellung zahlreicher Heizkesselwagen
in die Lazarett - und Verwundetenzüge , daß eine stets
ausreichende Erwärmung besonders in langen Zügen und
bei strengem Frost nicht gewährleistet werden kann . Die
Staatseisenbahnverwaltung richtet deshalb an das rei¬
sende Publikum die Bitte , sich mit Eintritt kälteren Wet¬
ters ausreichend mit warmer Schutzkleidung zu versehen .

— Der Honig . In einer am Sonntag in Heilbvonn
gehaltenen Versammlung der Imker des unteren Neckar-
gans wurde mitgeteilt , daß die Honigernte im ganzen
Land Heuer gering war . Man rechnet durchschnittlich einen
Ertrag von 5 Pfund von dem Volk . Der Preis des
Honigs bewegt sich zwischen 1,50 und 2,50 Mk . für das
Pfund . Von allen Seiten wurde die Notwendigkeit einer
rechtzeitigen und reichlichen Fütterung der Bienenvölker
betont .

— Diebstahl . Ans der Beförderung von Freibnrg
i B , über Bietigheim , Stuttgart , Wiesbaden nach Brüssel
am 1 . oder 5 . September sind aus einem Koffer wert¬
volle Schmnckgegenstände altertümlicher Arbeit , zumeist
Gold , Platina mit Opalsteinen , ferner Türkisen und Per¬
len gestohlen worden . Der Geschädigte hat auf Wieder¬
erlangung der Gegenstände einen Preis von 1000 Mk .
gesetzt. Tie Sache ist bei der Gr . Staatsanwaltschaft
in Freiburg i . B . anhängig .

— Durch Truppenübungen verursachte Flur¬
schäden . Für Leistungen , die nach Eintritt der Mobil¬
machung zu militärischen Zwecken gefordert , und für
Schäden , die von Truppen aus militärischen Gründen be
wirkt wurden , wird eine Vergütung allgemein nur inso
weit gewährt werden können , als sie nach dem Kriegs ! - !
stungsgesetz vorgesehen ist ; die Anwendung des Naturallci
stungsgesetzes kommt daher für die durch Uebnngen von
Truppen während eines Krieges verursachten Flurschäden
nicht in Frage .

— Billigere Lebensmittelpreise in Berlin .
In der Berliner Stadtverordnetenversammlung teilte
Oberbürgermeister Wermuth mit , daß für Groß -Berlin
der Preis für Schwarzbrot von 21 auf 17 Pfg . für
das Pfund herabgesetzt , derjenige für Weißbrot von 3
auf . 3 Vs Pfg . erhöht werde . Eine Herabsetzung des
Preises für Rind - und Kalbfleisch stehe bevor .

— Schmierseise und Leisenpnlver . Zu tech¬
nischen Zwecken wie Bearbeitung von Metallen usm.
darf Schmierseise auch weiterhin abgegeben werden ge¬
gen Bezugsscheine , die vom Kriegsausschuß für Oele
und Fette in Berlin oder von der zuständigen Orts¬
behörde ausznslellen sind . Dagegen ist die Umarbeitung
von Schmierseife zu Seifenpulver oder sonstigem Sei¬
fenersatz , dessen Zusammensetzung nicht den für KA -
Seisenpulver gellenden Vorschriften entspricht , streng
verboten . - Infolge des herrschenden Seifenmangels
ist es' nicht mehr möglich , den äschereien weiterhin
Seife zur Verfügung zu stelle : ! . Dieselben haben für
ihren Betrieb von mm an ausschließlich Seifenpnlver
zu verwenden .

— Das „ Pilsener " schlägt aus . Wie die „ B .
Z .

" erfährt , haben die für die Ausfuhr arbeitenden
Pilsener Brauereien den Preis für Pilsener Bier mn
30 Mk . für das Hektoliter erhöht , das ist um 50 Prozent
des jetzigen Verkaufspreises in Teutschland einschließ¬
lich Fracht usw.

- Ergcisung flüchtiger Zivilgefangener . Zu¬
folge neuerlicher Verfügung der Heeresverwaltung sin
dct der Erlaß vom 14 . Oktober 1915 , betreffend Be
lohnnng cn aus Anlaß der Ergreifung flüchtiger Kriegs¬
gefangener , auf die Ergreifung entwichener Zivilge¬
fangener ebenfalls Anwendunh . Freie Arbeiter feind
licher Staatsangehörigkeit , die sich von ihren Arbeits¬
stellen entfernen und ergriffen werden , fallen dagegen
nicht unter die Bestimmungen des , Erlasses .

Nr : Z :na ?Zichcs Wetter .
Tie Störungen gehen vollends ihrer Auflösung ent

zegen . Für Samstag und Sonntag ist nachts Frost ,
oefahr , im übrigen vorwiegend trockenes und kühles
Wetter zu erwarten . ^

Konxert -Progrannn
ckes

des König ! Kur - Oi -elE .Ziers .
Leitung : Prem , KZI . ittusikckn -ktor .

- -
8am8tsx , clen 23 . 8ep1br . ,

vormittags 1l — 12 Olir
l . Llioral : Lelobet seist ctu 3esu Llirisl .
2 . Ouvertüre „ posainuncke " Zeliubert
3. Ouri , Ouri , Walter ülorena
4. Variationen a . ä . korellen -Ouintell 8eliusierl
5. lVleloäien aus „ Oer Ägeunerbaron " Llrauk
6. Oie Selilokiierrin , /Viaxurka paust

nacsirn . lV/e— 4 '/ - Olir
1 . Lornmanäeur - lAarseit Oaiann
2 . Ouvertüre „Ooccaccjo " Luppe
3. ckuanila, /Aalrer Zlrauk
4 Lin OatrouIIiengang ckessel
5. lelekunken , Potpourri üäorena
6. Oer Oratulant , ückarseli Onralli

nackm . 5—6 Ulir
1 . äiegesreicckien . lViarsesi prieckl
2. Ouvertüre „ Iplngenie ' in Aulis " OIucR
3 . prülilingslukt , bValxer älrauk
4. Larabancie Oounock
5. blactiruk an L. /A . v . Kleber Oacii

abencis 8 ' / ° Olir im Kursaal

ZM ' Uu8ilL » ! l8i ' Llt I litt

Gv . Innglittgsverein . Freitag , 22 . Sept , abends
8 Uhr Bibelstunde und Spiel . Sonntag , 24 . Sept . : Aus¬
flug (bei schönem Wetter ) , sonst Bereinsstunde .

Amtliche IrembsnMe .
Verzeichnis der am 14 ./15 . Sept . angem Fremden .

In den (Änfthöfen :
Kgl . Dadhotel .

Brilles , Hr . Max , Kfm . Berlin
Vrousart von Schellendorff , Ihre Excellenz , Frau Staats -
- minister Marienhof b . Krakow
Brousart von Schellendorf , Frl . Hella mit Bed . „
Erlenbach , Fr . Hanna Straßburg
Erlenbach , Hr .
Hartmann , Hr . Dr . Oberstabsarzt Feuerbach
von Lindciner - Wildau , Frau Schloß Ostrichen b . Seidenberg
Pfleiderer , Hr . Erwin , Leutnant d . R . Stuttgart
Uxkull- Gyllenband , Gräfin Ata

Schloß Nikolansdorf Kr . Laubau
Tschiersch, Fr . Klara Bromberg
Mayrhofer , Frau Maj r Schloß St . Johann b . Albersweiler
Schmid , Frl . Helene Stuttgart

Pension Kelocdere .
Lindenmaier , Frau Luise / Oberlehrers - G . mit 2 S .

. . Sonderhausen
Hotel Klninpp .

Liebenstein , Frau Elisabeth Hamburg
Siebert , Hr . Artur L . , . Kommerzienrat , Kgl . württ . Konsul ,

mit Frl . T . Frankfurt
Hotel gold . Körne.

Freund , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gern . Crefeld
Korn , Frau Karl Saarbrücken
Simon , Hr Will ) . , Ingenieur mit Frau Gern . 'Nürnberg
Scbwier , Frau Earl , Direktors - G . Steinfort
Cchwir , Hr . Karl , Direktor „
Vahlkampf , Hr . Ferd . , Hüttendirektor mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Metz
König , Hr . Joh . , Kfm . Markirch

Gosth . zur ölte » Kinde.
Dreyer , Hr . Snperindentant Sievershansen
Krieger , Hr . L . , Privatier Karlsruhe
Friedrich , Hr . L . Colmar -
Wagner , Hr . K . , Ingenieur München

Pension VMa Mathilde .
Pracht , Frl . Emilie Buchsweiler

Hotci Pfeiffer .
Ascher, Hr . Major Berlin
Eaffa , Frau Carola , Priv . Frankfurt
Wittenberg , Hr . Dr . Herbert , Chemiker mit Frau „
Kraft , Hr Fred .

Hotel Post .
Römer , Hr . Dr . W . , Polizeiamtmann und Oberleutnant d .

R . mit Frau Gem . Stuttgart
Stichs , Hr . P ter , Feldoberpostsekretär Ma » nheim

Sommeeberghotel .
TilleniuS , Hr . Albert , Fabrikdircktor mit Frau Stuttgart
Bnrie , Hr . Frdr . Privatier mit Frau Gern . Heidelberg
Veiel , Hr . Dr . jur . Otto , Obeifiiianzamtiiiann Stuttgart
Betzmann , Hr . Wilh . , Jugenienr GautzschWeipzig
Laug , Hr . Max , Kfm . Freibnrg

In den Privaitvohnuttgtn :
Villa Erika .

Friedmann , Hr . I ., Kfm . Frankfurt
Neu , Hr . Jakob , Kfm . Maiiiiheim

G . Faas . Villa Tannenburg .
Berger , Frl . Adela , Privatie Wien

Elisabeth FuckiS .
Jenisch , Hr . Jakob , Kfm . Calw

Hermann Großmann .
Wolfs , Hr . A . mit Frau Gem . Mußbach

Fritz Hammer , Wagner .
Strubel , Frau Zahnarzt Hcilbronn

Haus Hecker .
Schön , Hr . Friedrich , Hotelier Heilbronn



Villa Johanna .
Gädeke , Frau Professor

Villa Krauß.
Moritz , Hr . Gymnasist

Huris Krauß .
Mann , Hr . Heinrich , Unteroffizier

Schreinermstr . Pfau .
Baumann , Hr . Karl , Zollbeamter

Villa Treiber .
Brisch , Frl . Frida

Herrnhilfe.
Meuret , Frl . Selma

Zahl der Fremden 12940 .
Mwzeichnis der am 22 . August angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

Kraetke, Se . Excellenz, Hr . Tr . Staatsminister , Berlin
Ihlow , Hr . Geheimer Kalkulator mit Fr . Gern., Berlin
Kaufmann , Frl ., Solingen .
Koelsch, Hr . Karl , Major und Batb .-Komm . mit FrauGern, und Tochter , Ingolstadt .Kullak, Hr . Viktor , Kaufmann mit Frau Gern, und

Tochter, Berlin .
Maier , Frau Oberkriegsgerichtsrat , München . > -
Rienäcker, Frl . Fr ., Berlin .
Selb , Hr . Franz - mit Frau Gern , Köln-RödenkirchenStoll , Frau Emmy

'
, Karlsruhe .

Schmieder, Hr . Wolf , Karlsruhe . P E
Hotel Co ncordia .

Hopmann , Frau L . mit Hr . Sohn Otto und Frl . Dochter Liesl, Nürnberg .
Kaufmann , Hr . Gustav, Kaufmann mit Frau Gem . uni

Kinder , Mannheim .
Hotel Deutscher Hof .

Langen , Hr . Peter , Kaufmann mit Familie , Köln-
Mülheim .

Kotzenberg , Frl . Helene, Schwester, Osnabrück .Lindau , Hr . Georg, Referendar , Berlin .
Ruggeberg , Hr . Emil , Fabrikbesitzer mit Frau Gem .,Neheim.

Gasth . z . Eisenbahn .
Neckarsulmer, Hr . D ., Kaufmann , Rexingen .

'
MMstzWeill , Hr . Ernst, Kaufmann , Buchheim.

Hotel Gold . Löwe . -WiUG
Buckow, Hr . August, Fabrikant , Wiesbaden .

'
Bouchö, Hr . Georg , Kaufmann mit Frau Gem ., Wil¬

mersdorf .
Lein, Hr . H . , Kaufmann , Stuttgart .
Moos , Hr . Heinrich, Fabrikant mit Frau Gem ., Ulm.
Autenrieth , Hr . Karl , Kaufmann , Stuttgart .
Voigt , Hr . Otto , Referendar , Düsseldorf.

Hotel Gold . Rotz.
Kemmler, Hr . F ., Brauereibesitzer , Oberetzlingen . i
Boos , Hr . Joh . A , Frankfurt . , , !Levi, Hr . Samuel , Kaufmann , Schwetzingen. FKrämer , Frau Anna , Stuttgart .
Gehring , Hr . Friede ., cand . ing . , Stuttgart .
Riffel , Hr . R . , Stratzburg .
Langenbetgcr , Hr . Math , mit Frau Gem ., Reutlingen .
Dchrempf, Fr . Luise, Stuttgart .
Hahn , Hr . E ., Schorndorf .
Kuckuck, Hr . Wiktor, Rastatt .
Pension Billa Hanselmann . Georg Rath .
Rothenbach, Hr . Max , Kaufmann , Berlin .

Hotel Klump ' pl. ^
Beermann , Hr . Georg , Kgl . Kommerzienrat und Hl

Sohn , Berlin .
Bensinger , Hr . Gustav , Mannheim .
Landauer , Frau mit Frl . Tochter , Karlsruhe .
Otto , Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem ., Leipzig.
Peipers , Frau Helene, Frankfurt .
Schultetz, Frau Tr . San .-Rats -Gattin , St - Ingbert .
Schwab , Frau Tr . Rechtsanwalts -Gattin , München .

Pension Villa Mathilde .
Engert , Frl . E . , Stratzburg .
LemPerle , Frau I . , Oberndorf .
Loewe, Hr . G . mit Frau Ge ' , Wiesbaden .

H o t e l P f e iff er z . Gold . Lamm .
Neymeyer , Hr . Leopold, Fabrikbesitzer, Chemnitz.
Räpp , Hr . Ennl mit Frau Gem . und Frl . Tochter,

Ludwigsburg .
Jacobson , Frau M . T . , Weinheim .
Jacobson , Frl . Alice, Weinheim .
Pagel , Frl . Carola , Herrenalb .
Petersen , Hr . Andreas , Rentner , Wiesbaden .
Knoblauch, Hr . Albert , Rentner , Frankfurt .
Langenstein , Hr . Gust ., Buchdruckereibes, Ludwigsburg .
Rofenheimer , Hr . P . . Kaufmann , Stratzburg .
Lindner , Frau , Offenbach.
Herrgen , Hr . Fr . , Lehrer , Neustadt .
Nübling , Hr . Adolf, Ulm.

H v t e l P o st.
Kayser, Hr . Kurt , Oberleutnant z . S -, Kiel.
Kayser, Frau Luise, Kiel.
Leuckfeld, Hr . Major , Neubreisach,
von Wangeuheim -Wake. Freiherr mit Frau Gein ^,

Eldenburg .
Haeberle, Hr . Hauptmann .

S ch tv a rzwaldhotel .
Becker, Fr . Lina , Worms .
Gerhardt , Frau Frida , Worms .
Metzler, Fr . Frida , Buchhalterin , Stuttgart .

Sommerberg - HoteL , c
Bäuerle , Hr . G ., Heilbronu .
Bittong , Frau Otto , Nierstein .

. Gasth . z . Sonne .
Model , Hr . I , Heilbronn .
Rembold , Frarc, Heilbronn .
Zimmer , Hr . H . , Privat . , Tilsit .
Pfeiffle , Hr . W ., Reg .-Assessor . Ellwangen .
Gettling , Hr . C . , Schultheiß , Ellhofen.
Arnold , Hr . Schultheiß , L/S <ttnsfeld .
Baer , Hr . L . , Bamberg .
Baer , Hr . E . , Kaufmann , Karlsruhe .
Müller , Hr . E . , Fabrikant m 't Frau Gem. und 2 Löh¬

nen , Tuttlingen .
Keller, Hr . Otto , Pfarrer , Spielberg .
Baer , Hr . A . , Kaufmann . Karlsruhe .
Staub , Hr . W , Strasburg .

Hotel Stolzenfels .
Schultheiß , .Hr . Emtt , Kaufmann , Heilbronn .

PH . Beck . Kmig -Karlslr . 74 .
Widmanri , Fr . Rosa , Gmünd .

Carl Will ) . Bott
Off, Frau Pauline mit Tocht r Emn . e , Fellbnch

Elisabeth Fuchs Witwe .
Rödel , Hr . M . , Oberlehrer , Mannheim .

Geschwister Fuchs .
Schwarz , ^ r I k . b , Privati r , Calw . ^

,

' ^ " Mrrck Fürst Bismarck . . . . ^Maier, Hr. Spediteur , Zweibrücken. " -
Fanny Hammer . Villa Elsa .

Hammer , Frl . J .mny , Einnehmerei -Assistentin Speyer .
Alb . Herzog , Oberpostsekretür .

Frank , Frau Tercsia , HauptlehrerS -Gattin .
Villa H o h e n st a u f e n.

Bucky , Hr . Karl , Kaufmann mit Hran Gem ., Hamburg .
Griesenbeck , .Hr . Tr . Oberstabsarzt mit Frau Gern.,Stratzburg .
Hanntz, Hr . Arthur , Hauptmann d . L - , Forst .
Hodum , Frau Chriftiue , Giengen .

Haus Honold .
Chmelnitzky , Hr . Heinz, mit Frau Gem . und Frl . Tochpter , Köln .
Heinrich , Hr . Tr . Medizinalrat mit Frau Gem ., Bingen .

Villa Johanna .
Elias , Hr . Max , Köln .
Stern , Hr . Otto , Kaufmann mit Frau Gem . , Heilbronn .

Kaufmann Kappelma nn .
Haueisen, Frl ., Schorndorf .

Billa Knrg arten .
Spanagel , Hr . C . , Prokurist , Karlsruhe .

Villa Linder .
Wckemanu, Hr . Hans , Schültheitz mit Frau Gem .,

Rechberghausen .
Albert Lipps .

Gwinner , Frau Engenie , Stuttgart .
Unfried, Frl . Maria , Stuttgart .

Marie Mayer , Witwe .
Köhler, Frl . Joh . mit Schwesier Christ . Eichel .

Berta Moosmann . Billa Büttner .
Rükkehr, Frau Sofie , Karlsruhe .

Parkv illa .
§ Prüfer , Hr . Tr . Arthur , Universitätsprofessor mit FrauGem . , Leipzig.

Billa Pauline .
Beruhubcr , Hr . Tr . Karl , K . Bezirksarzt , Vilsbiburg . .
Gisbertz, Hr . Pfarrer , Beeck.
Schotter , Frau Elise, Kaufmanns -Gattin , Freiburg .

Friedr . Schmetzle .
Zeitz , Frau Karoline , Pforzheim ,
Nagel , Frau Emilie , Pforzheim .

Fr . Schwizgübele . Villa Sofie .
Zasse , Frl . Mike , Berlin .

P . Mierh . Villa Tonnenfels .
Michclselder, Frl . Th -, Bühlertal .

Villa Treiber .
Marc , Hr . Alexander , Student , Aschaffenburg,
Aechter , Frl . Minch'

Aschaffenburg.
Marie T r eib er - En g m ann .

Reichert, Frau icknna, Stuttgart .
Villa Trip pner .

Oettinger , Frau Elara , Apothekers-Gattin , Plankstadt .
Haus Wartburg .

Hettler , Hr . mit Frau Gem ., Gietzen.
Krank anheim .

Motzer , Hr . Wilhettu , Sontheim . - " "
Günther , Hr . Wilhclin , Weilverstadt .
Hang , Hr . Alexander , Etzllngcn.
Stierle , Hr . I .' Hannes, Weidach .

Zahl der Fremden : 11215 . . -

Druck u . Verlag der B . Hosmanu'
schen Bnchdruckeret

>n dad V > raniwortlich : E . stieinliardt selbst

Heidelberg

Brumath

Bad Dürkheim

Mannheim

Heilbronn

Tübingen

jKZ Oberamt Neuenbürg.

httWartOl-VttsWW M.
1 . Der Bedarf der versorgungsberechtigten Bevölkerung

an Speisekartoffeln, sowie an Kartoffeln zur Brotstreckung
bis 15 . August 1917 wird durch den Kommnnnlverbnnd
(Amtskörperschaft ) beschafft.

2 . Zur versorgungsberechtigte » Bevölkerung ge¬
hört, wer seinen Kartoffelbedars für sich und die von ihm
zu verpflegenden Personen durch eigene Erzeugung nicht oder
nicht vollständig aufbringt, besonders auch die Inhaber und
Leiter von Wirtschaften, Bäckereien (zur Brotstreckung ) An¬
stalten, Lazaretten und dergl.

3 . Die Beschaffung erfolgt
s ) durch Sicherstelluiw, Aufkauf und Verteilung der

überschüssigen Vorräte im eigenen Bezirk :
b ) soweit diese nicht ausreichen, durch Anforderung bei

der Landes- , bezw Neichskartoffelstelle behufs Ueber -
weisung aus Ueberschußverbänden .

4 . Zur Gewinnung der nötigen Grundlagen für die Durch¬
führung dieser Aufgaben hat jede Gemeinde nach Maßgabe
der Bestimmungen in tz 7 Abs . 2 Ziffer 1 der Min -Vers,
über die Kartoffelversorgung vom 3 i . August 1916 (Staats¬
anzeiger Nr . 204) mit möglichster Beschleunigung und Sorg¬
falt Ueberschuß oder Fehlbedarf — nötigenfalls schätzungs¬
weise — festzustellen , beide innerhalb der Gemeinde
MM Ausgleich zu bringen und den dann noch verbleiben¬
den Gemeindeüberschuß oder -fehlbedarf beim Oberamt av-
zumelden. Bei der Berechnung ist ein täglicher Verbrauchs¬
satz von höchstens G/ - Pfund für jede versorgungsberechtigte
Person anzunehmen.

Gleichzeitig ist der Minierbedarf (bis 15 . April 1917)
besonders anzumelden, wobei für diesen Zeitraum und jede
versorgungsberechtigtePerson ein Verbrauchssatz von höchstens
3Vr Zentner gilt. Vordrucke für die Anmeldungen gehen
den Gemeindebehörden kurzerhand zu . An die Anmeldung
bleiben die Gemeinde » gebunden (s . auch unten Ziffer 7) .

5 - Der Kvmmnnalverband weist angemeldete Ueber-
schüsse an Bedarfsgemeinden zu . Andererseits werden fehlende i
Mengen auf Ueberschußgemeinden umgelegt und, soweit solches
nicht möglich ist, aus Ueberschußverbänden angefordert und
den Bedarfsgemeinden zugewiesen . j

6 . Zur Sicherung des Ausgleichs (Ziffer 4 und 5) wird
folgendes angeordnet :

a ) Der Kartoffelabsatz durch die Kartoffelerzeuger unter¬
liegt den folgenden Beschränkungen(Buchst , b u . e).

b ) Kartoffelerzeuger dürfen Kartoffel an andere nur
absetzen innerhalb des Gemeindebezirks auf
Anweisung des Ortsvorstehers ; innerhalb des

Oberamtsbezirks , aber außerhalb des Gemeinde-
bczirks auf Anweisung des Oberancks , soweit nicht
die Bestimmungen unter c Platz greifen ,

c) Füc die nnmittelbare Abgabe von Kartoffeln
durch den Erzeuger an den Verbraucher einer ande en
Gemeinde des Oberamttzbezirks finden die Bestimm¬
ungen der Landeskartoffelstelle ( siehe die nachsi lwnde
Bekanntmachung von heute über Kartoffelbeznas -
scheine) entsprechende Anwendung mit der Maßgabe,
daß als Verbraucher auch die Vorstände und Leitcr
gewcrblicher Betriebe und Anstal en aller Art gellenund daß die Ausfertigung IZ des Kartoffelbezugs -
schcins an das Oberaint, nicht an die Landeskar-
toffelstclle einzusenden ist .

7 . Der Mittterbedarf der Bevölkerung (bis 15 . April1917 ) aus Ueberschußverbänden wird vor Beginn des Winters
an die Gemeinden durch die Vezirksgetreidestelle geliefert .Er ist an die Ve.brancher unter Beachtung des angegebenen
Höchstsatzes (3 ^

2 Zentner ) zu verteilen. Uochtrugsiiefer« ngen vor * 15 . April 191V können keinesfaUs in
Ansstchtgenommen werden . Die Gemeinden bleibe«
also für vollftand . Bedarfsdeckung verantrvorjlich .8 . Die Einlagerung soll nach Möglichkeit durch den
Verbraucher selbst sofort nach der Kartoffelernte, bezw . nach
Lieferung erfolg » . Dabei empfiehlt es sich , Einrichtungen
zu treffen , die gering bemittelten Personen die allmähliche
Abzahlung des Kaufpreises ermöglichen . Soweit den Ver¬

brauchern geeignete Lagerräume fehlen , muß die Gemeinde
. die Einlagerung des gesamten Winterbcdarfs vornehmenund zwar so, daß ein Verderben der Kartoffeln tunlichst aus -
j geschlossen ist .
j 9 . Im übrigen wird auf die Buudesratsverordnung vom25 . Juni 1916 (Neichs - Gesetzbl. S . 590) und auf die Min .-Verf. vom 31 . August 1916 (Slaatsanz . Nr . 204) verwiesen.10 . Die (Stadt -)Srhnltheitzeniimter werden beauf¬
tragt , Vorstehendes ortsüblich bekannt zu machen . Die An¬
meldungen nach Ziffer 4 sind längstens bis zum 25 . Sept .1916 vorzulege » .

Den 14 . September 1916 . Oberamtmann Ziegele.
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad, den 19 . September 1916.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .
Ein jüngeres

Uriäollou
wird für sofort gesucht . s202

Zu erfragen in der Exped .

Boroeauxfasser
bis zu 600 Liter haltend, wer¬
den zu kaufen gesucht.

Fr . Krauß , Küfermstr. ,
Löwenbergstr.

llgl. Uursaal wtwtxw.Am Freitag, den 22 . September
abends 8 'P Uhr

zu M « klWWt » Mn Kttnzck

ZtlnAUnltthalln »
Gesangs-, Klavier - nnd Violin -Vorträge

veranstaltet von

Wim» kr Gmisa« MM
unter gütiger Mitwirkung von

Fran Ulla Lnndt (Rezitation) anS Berlin
SE Einlaß 1 Mark -W ,

Der Gebefreudigkeit sind aber keine Grenzen gezogen .
Nach Beendigung steht ein Zug auf den Sommerberg bereit

8m Räcdeil
welches alle Hausarbeiten ver¬
richtet und auch servieren kann ,wird für sofort in ein Gasthaus
gesucht. s

- 04
Zn erfrage» in der Exped
Ein anständiges, fleißiges

ÄLävllvir
I sür alle Hausarbeiten wird für
sofort gesucht . s20l

Zu erfragen in der Exp .

Bestellungen auf pr . Dünger¬
kalk, Thomasmcbl u . Kaimt .

Lieferbar Mitte Oktober ,nimmt ent wgen
Kart Schoker ,

Handelsgärtner .

Lme VodvimK
von 3 Zimmer wird sofort od.
später zu miete » gesucht .
Z l erfragen in der Exp . s203

Hermelin-Boa
wurde zwischen dem 6 . und 8.

. Mts . in Wildbad , wahr¬
scheinlich auf einem der Wald¬
wege rechts der Enz verloren .
Der Finder wird um Pach-
richt gebeten anD . Kinzinger ,
Pforzheim . Jahnstr . 39 .

farbige MW «
in neuester Ausführung ,

empfiehlt sehr preiswert , karten
frei .
König -Karlstr. K . Schanz -
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